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3.1 Unterrichtsideen zu „Strom aus der Wüste. Das Aufwindkraftwerk“ im 
 Schulfach Religion 
 
Von Matthias Hestermann 
 
 
Die Frage, wie der unendliche Energiehunger einer Weltbevölkerung von sechs bis zehn Milliarden 
Menschen mit regenerativen Energien gestillt werden kann, welche die ausgehenden fossilen 
Energieträger ablöst und auch die CO2-Klimaproblematik mit abdeckt, ist eine der spannendsten und für 
die Zukunft der Menschheit entscheidend. In dem Beitrag „Strom aus der Wüste“ wird ein Konzept zur 
Gewinnung von Strom in riesigen Aufwindkraftwerken vorgestellt, die in den Wüstengürteln rund um die 
Erde installiert werden könnten. Der Film zeigt den Erfinder dieser Konzeption, Professor Dr. Jörg Schlaich 
aus Ulm, der seit vielen Jahren an dieser Idee arbeitet.  
 
Für den Religionsunterricht (RU) ist der Beitrag – neben der Hoffnung, die eine solche Zukunftsperspektive 
weckt, nämlich die Klima- und Energiefrage lösen zu können – vor allem wegen der schieren Größe der 
geplanten Bauwerke und dem beinahe schon universalen Heilsanspruch der Konzeption interessant. 
Zunächst entsteht ja tatsächlich der Eindruck, das könnte die Lösung aller Energieprobleme der Zukunft 
sein. Und in der Tat scheint das Konzept auf den ersten Blick bestechend einfach. Jedoch schon wenn 
man hört, dass der zentrale Aufwind-Turm bis zu einem Kilometer hoch sein soll, entstehen gewisse 
Zweifel, selbst wenn Professor Schlaich diese Bedenken gleich mit Hilfe technischer Erläuterungen zu 
entkräften versucht. Doch wenn man dann die Bilder und Animationen sieht, liegt der Gedanke an die 
Geschichte vom Turmbau zu Babel nicht mehr fern. Sie ist deshalb den Materialien (M01) beigegeben und 
es kann anregend sein, im RU darüber zu diskutieren, ob diese Idee tatsächlich etwas von der biblischen 
Turmbaugeschichte hat oder ob hier nicht vielleicht doch einen Gegengeschichte entsteht: nicht der 
Anspruch, sich einen Namen zu machen und sich mit Gott auf eine Stufe zu stellen, steht schließlich für 
Professor Schlaich im Vordergrund, sondern der Gedanke, dass dieses Konzept tatsächlich einen ganz 
entscheidenden Beitrag leisten kann, um den Menschen zu helfen. Ganz abgesehen davon, dass eine 
Lösung der Energie- und Klima-Problematik auch einen großen Beitrag zu einer friedlicheren Welt leisten 
könnte. Aber können Menschen das machen? 
 
Spannend wird es allerdings dann vollends bei der Frage, warum dieses zwanzig Jahre alte Konzept nicht 
schon längst im großen Stil im Einsatz ist. Dafür gibt es viele Gründe, die wahrzunehmen sicherlich 
notwendig ist, wenn man mit Schülerinnen und Schülern den Beitrag gesichtet hat. Professor Schlaich geht 
in einem zusätzlichen Interview-Beitrag  auf viele Fragen ein und stellt auch alternative Konzepte zur 
Erzeugung von Strom aus solarer Kraft vor. Artikel aus Wissenschaftsmagazinen und der Wochenzeitung 
„Die Zeit“ (wie M04, M05) bieten ebenfalls Stoff zur argumentativen Bewertung dieser Idee.  
 
Im handlungsorientierten Unterricht kann das grundlegende Phänomen, wie Aufwind Bewegung 
verursacht, mit Hilfe einer Ofenschlange demonstriert werden, die von den Schülerinnen und Schülern 
gebastelt werden könnte. Vgl. dazu den beiliegenden Bastelbogen (M03). 
 
 
 


